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Von Gerd-Matthias Hoeffchen

Meine Mutter trank gerne 
mal einen schwarzen Tee. 
Das war eine fürchterliche 

Brühe. Ob Ostfriesen-Mischung, As-
sam oder Earl Grey – das Zeug biss 

und kratzte in 
Mund und Hals 
wie eine Kat-
ze im Sack. Erst 
Jahre später be-
griff ich, war-
um das so war: 
„Drei bis fünf 
Minuten muss 
so ein Tee zie-
hen“, war Mut-
ters Maxime. 
Und zur Sicher-

heit gern auch noch zwei Minuten 
länger. 

Dann ist so ein Tee natürlich un-
genießbar. Eine Minute braucht ein 
schwarzer Tee im kochenden Was-
ser – dann ist er perfekt ausbalan-
ciert. Grüner Tee ebenso; nur, dass 
man dort das kochende Wasser erst 
noch zwei Minuten abkühlen las-
sen muss, bevor man es auf den 
Tee gießt. Perfektionisten schütten 
dann den ersten Aufguss sogar noch 
weg, und fangen von vorne an. Das 
ist Filigran-Arbeit – als ob man an 
einer geöffneten Taschenuhr Feder 
und Unruh einstellen würde. Nun 
ja, Mutter sah das anders. Aber sie 
schmierte ja auch Maggi aufs Ei.

Jesus übrigens trank keinen Tee. 
Bevor sie jetzt rufen: „Seht Ihr, 
ich war ja immer schon für Kaf-

fee“, sollten Sie allerdings beden-
ken, dass unserm Herrn und Hei-
land auch Kaffee fremd war. Beides 
gab es zu jener Zeit in seiner Gegend 
noch nicht. Man trank Wasser. Oder 
Wein. (Manchmal verwandelte er 
auch das eine in das andere.)

Was würde Jesus also tun? Im 
Fall von Kaffee oder Tee ist da kei-
ne Hilfestellung aus der Bibel zu 
erwarten. Dennoch: Anders als in 
Kindertagen genieße ich mittlerwei-
le eine Tasse voll dampfender Ent-
spannung. Denn so gerne ich auch 
mal einen Kaffee trinke: Gerade in 
diesen Tagen, wo wir uns bange fra-
gen „wie wird das alles weiterge-
hen?“, da halte ich mich gern an die 
Devise: Abwarten. Und Tee trinken.

Mutter. Jesus. 
Und der Tee
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Live aus Paderborner Dom: Wanderfalke nistet UK: Regionalteile anders. Digitalausgabe frei
BIELEFELD – Veränderungen 
durch Corona auch bei UK:  Got-
tesdienste und übliche Veranstal-
tungen in den Gemeinden fallen 
weitgehend aus oder müssen ver-
schoben werden. Deshalb sind die 
Berichte  und Nachrichten aus den 
Gemeinden und Regionen jetzt erst 
einmal anders zusammengestellt: 
Ab Seite 17 finden Sie alle Gestal-
tungsräume in einer einzigen, ge-
meinsamen Ausgabe, in alphabeti-
scher Reihenfolge. Trotz großer Be-

mühungen in Gemeinden, Öffent-
lichkeitsreferaten der Kirchenkrei-
se und in der UK-Redaktion ist dies 
momentan nicht anders möglich. 
Wir bitten ganz herzlich um Nach-
sicht und Verständnis.

Als kleines Dankeschön schal-
ten wir für die nächste Zeit die Digi-
tal-Ausgabe von UK kostenlos frei. 
Wie Sie die Zeitung dann auch per 
PC lesen können, erklären wir auf 
Seite 6. Bleiben Sie behütet!

Ihr UK-Team
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Paderborn – Eine Webcam im 
Paderborner Dom überträgt ab so-
fort Bilder von einem Wanderfal-
ken-Paar, das im Kirchturm nistet. 
Über YouTube können Internet-
Nutzer das Nest rund um die Uhr 
beobachten, wie das Erzbistum Pa-
derborn mitteilte (www.dom-pa-
derborn.de/Wanderfalken; Web-
cam über YouTube-Kanal: http://u.
epd.de/1grk). Die im Turm fest in-
stallierte Kamera werde so lange 
senden, bis die Jungvögel und ihre 

Eltern im Sommer die Höhle wieder 
verlassen. Im Domturm finden die 
Wanderfalken einen gut geschütz-
ten Raum zum Nisten. Das Nest be-
findet sich in 50 Meter Höhe in einer 
Bogenöffnung im Glockengeschoss 
Richtung Westen. Noch ist es leer. 
Wenn das Wanderfalken-Weibchen 
die Eier abgelegt hat, dauert es rund 
30 Tage, bis die Jungtiere schlüpfen. 
Knapp anderthalb Monate bleiben 
die kleinen Greifvögel in der Nist-
höhle.� epdwww.uk-lesen.de
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